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a) Lagepläne.

Von den 7 folgenden Beifpielen für Lagepläne itellen die erf’ten 4 Anfialten

verfchiedener Größe, welche für Epidemien zu Moabit, Wien und Kopenhagen ge-
plant waren, die 3 anderen Ifolir-Hofpitäler, die ftir mehrere anfieckende Krankheiten

beitimmt find, dar. Von diefen haben das Blegdam-Hofpital ein-, das Brook fer/er
und das Sheffield /wfpz'lal zweigefchoffige Krankengebäude.

Das Städtifche Krankenhaus zu Moabit (früher »Baracken-Lazareth« genannt)
wurde während der Pockenepidemie 1871—72 in Folge der Nothwendigkeit, die

mit Pockenkranken belegten Baracken auf dem Tempelhofer Feld zu räumen, auf

dem an der Thurmf’crafse Nr. 3 5—36 gelegenen, der Stadt gehörigen Heideland

von Grrftenbrrg für 840 Betten geplant, zunächft in 3 Monaten für einen Belag

von 480 ausgeführt und fpäter nach den Plänen von Blankenflezäz bis 1889 auf
811 Betten ergänzt, aber für 828 eingerichtet (Fig. 4251801).

Das urfprüngli€h 75 900 qm umfail'ende, fpäter durch Abtretung und Ankauf auf 78 909 qm ver-

gröfserte Gelände if’t rückwärts von Strafsen und feitlich von Nachbargrundftücken begrenzt. Auf dem

in Breite der Thurmftrafsenfront von Norden nach Süden verlaufenden Streifen, wo in der vorderen linken

Ecke das Feuerwehrdepot Nr. 6 liegt, entfpricht die Stellung der Gebäude nahezu der erften Planung.

Hier iind an der Thurmftrafse der Eingang nebft Einfahrt zwifchen dem Pförtnerlfaus und dem Ver-

waltungsgebäude angeordnet und die allgemeinen Dienflze in Einzelgebäuden untergebracht. Von den

dahinter gelegenen Baracken wurden 1872 fechzehn, 1873 acht, 1883 diejenige für Ifolirzwecke (11) und

1889 die letzten fünf errichtet (liche Art. 726 u. 636, S. 617 u. 545). In derfelben Zeit entftanden auf

«ler öftlichen Geländeerweiterung das Leichenhaus (fiehe Art. 860, S. 715), deffen Hof nach der Birken-

ftrnfse Ausgang hat, der Stall für Verfuchsthiere, ein zweites Desinfectionsgebäude, das Keffelhans, Schuppen

und \Verkflätten. Mehrere von diefen Gebäuden erhielten, wie die vorderen Verwaltungsbauten, zwei

Gefchoffe. Die Krankenhauten ftehen 9m von den Nachbargrundfiücken ab. So weit als diefe nicht

bebaut find oder werden, ermöglicht ihre Axenftellung den Zutritt der Weit- und Oitwinde zu den Ge-

ländeflächen zwifchen denfelben. — Auf jedes der 31 1 geplanten Betten entfallen 97,3 qm Grundflücksfläche,

von welcher 13,13 qm überbaut find.

1875 wurde der Befehlufs gefaift, das Krankenhaus dauernd zunächft mit 150 Innerlichkranken zu

belegen, um im Falle auftretender Epidemien eine geordnete Verwaltung zu fichem. Seit 1886 liefs man

auch Chirurgifchkranke aus nächfter Nähe, die fofortige Hilfsleifiungen brauchen, zu. Beide Abtheilungen

wurden feit ihrer Einrichtung bedeutend vergröfsert, und neuerdings find 5 neue Baracken, fo wie ein

Operationsgebäude erbaut worden und neue Koch- und Wafchküchengebäude nebi’t einem Wagenfchuppen

unter Befeitigung der alten, fo wie ein zweiter Eingang, rechts vom Verwaltungsgebäude, geplant, welche

die abermalige Erweiterung des Grundftückes bedingten”“).

In Wien plante die Stadtverwaltung 1886 für die nördlichen Theile der Stadt,

deren Entfernung vom Spital in der Triefterftrafse bis zu 10km beträgt, ein

Epidemie-Spital im II. Bezirk zu 420 Betten in Baracken auf dem Donau-Regulirungs-

block VII, zwifchen dem Kaifer Franz ]ofephs-Brückenplatz und der Nordweftbahn;

doch follten zunächf’t nur die allgemeinen Bauten nebf’t 4 Baracken zur Ausführung
kommen (Fig. 426 1803).

Auf dem 35 738 qm grofsen Gelände liegt an der Einfahrt ein vom Verwaltungs- und vom

\Virthfchaftsgebäucle begrenzter Vorhof; hinter dem erfieren find 14 Baracken beiderfeits zu einem von

Nordoften nach Südweften verlaufenden Verbindungsweg fo angeordnet, dafs die herrfchenden Nordwef’e

winde zwifchen denfelben hindurchftreichen können. Eine Querallee trennt die vorderen 2 Paare von den

iibrigen, führt zum Desinfections— und Verbrennungsofen, zu einem Depot-Gebäude, worin auch die Feuer-

“"1) Nach freundlicher Mittheilung des Herrn Bauraths Blankmfler'n in Berlin. — Der urfprüngliche Plan findet (ich

in: Berlin und feine Bauten. Berlin 1877. Theil I. S. 229.

1“"-') Die Pläne diefer Gebäude finden {ich in: Berlin und feine Bauten. Berlin 1896. Theil II. S. 438 u. fi“.

1=°")Facf.-Repr. nach: Project fiir ein Epidemiefpital der Stadt Wien im ll. Bezirk. \Vochfchr. d. öft. Ing.- u.

Arch„Ver‚ 1886, S. 3544



Fig. 425.
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Städtifches Krankenhaus zu Moabit 1301).

1871—89.

Arch.: Grrflméerg & Blankmfln'n. _

1, 21. Pfimucrhaus. 4, 13, 14. Schuppen. 7, Mafchinenhaus. ID, 11. Krankengebiiudc.

21, Vcnvaltungsgebäudc. _5. Eiskeller. 8, 16. Desinfcctionshnus. 12. Werkßättc.

3. Küchengebiiudc. 6. Feuerwehrdepot Nr. 7. q. Wafchhaus. 15. Ke”elhaus.

 

 

Verlhcilung der Kranken:

24 Baracken mil. je 28, zufammen 672 Betten

5 Baracken mit je 26, zufammen 130 »

! Ifolir-Baracke mit. . . . . . 9 )

Insgefamxut 811 Betten.

  

  

  

17. Stall fur Vcrfuchslhierc.

18. Leichenhallc.

19. Abon.

20. \Vagc.
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Plan für ein Epidemie-Spital der Stadt Wien 1303).

Belag: 410 Betten.

C. Krankcnbamckcn. E, Desinfcction mit Verbrennungsofcn‚

F. Lcichcnhaus.

rl. Verwaltungsgchiiude.

l). Depot und Requifiten.13. Wirl.hfchaftsgebiiunlc.
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löfchgeräthe untergebracht werden follten, und zum Leichenhof, der Ausgang nach der Straße hat. — Das

zweiftöckige Verwaltungsgebäude enthält im Erdgefchoß das Aufnahmebureau, die Apotheke und 4 Zimmer

für Aerzte, im Obergefchoß Beamtenwohnungen und Schlaffäle für das Perfonal. Das letztere fpeist im

\Virthfchaftsgebäude, in deffen Erdgel'chofs u. A. das Zimmer für die Feuerwehr und die Telegraphen-

flation liegen und—in deffen Aufbau der Koch und das Ktichenperfonal wohnen.

Diefer Plan kam nicht zur Ausführung. Da aber die drohende Cholera—Gefahr

1892 die Errichtung eines Epidemie-Spitals in diefem Bezirk dringend machte,

wurden im genannten Jahr auf Anordnung der Sanitäts-Commiffion das Schulhaus

der Gemeinde Wien Engerthf’craße 105 (Zwifchenbrücken), welches ifolirt im Bau—

grund der Donau-Regulirung liegt, zu einem folchen eingerichtet und auf dem

dahinter gelegenen, gepachteten Gelände zwifchen der Traifen- und Engerthftraße
Erweiterungsbauten für einen Gefammtbelag von 220 Betten errichtet1304).

Auf dem nunmehr 7236 qm großen, von drei Straßen begrenzten, rechteckigen Gelände wurden

hinter dem Schulhaus ein Wafchhaus mit der Desinfections—Abtheilung und dem Verbrennungsofen, ein

Leichenhaus für 30 Verfiorbene, ein Desinfectionsplatz von 100 qm Grund-

fläche mit Hydranten und Entwäl'ferung, fo wie 3 Doppelbaracken für je

40 Betten angelegt, Die nordweftlichen Winde halten die Dünl'te der

windabwärts benachbart gelegenen Gasanftalt ab. Im Schulhaufe konnten,

außer dem Aufnahme-Bureau, dem Speifefaal, den \Vohnzimmern der Aerzte

und \Värterinnen nebft der Küche im Erdgefchofs, 10 Säle mit zufammen

100 Betten untergebracht werden. Die Baracken find aus Holzgerüft mit

Gypsdielenbekleidung hergei'tellt.

Das Baracken-Lazareth fiir Aniteckendkranke, welche

mit Schiffen nach Kopenhagen kommen, liegt am Orefund,

hat eine Landungsbrücke und wurde von Friedrich/en für

30 Betten geplant; fein Belag kann aber durch Zelte ver-
größert werden (Fig. 427 1305).

Auf dem 10300 qm umfafi'enden Grundßück hat der Landeingang

mit der rücki'eitigen Landungsbrücke durch eine Straße Verbindung. An

der Landfeite flehen in der Mitte, dem Eingang gegenüber, das Wirth-

 

 

Baracken»Lazareth am Ore-

fund zu Kopenhagen 1805)

C3- "3200 n- Gr. fchat'tsgebäude, links das Pförtnerhaus und der Beobachtungsblock (hehe

Belag: 30 Betten. Art. 690 S. 590), und rechts das Magazin. Hinter diefer Gruppe liegen

1876. rechts vom Hauptweg die Zeltplätze und der parallel zur Seefeite gefiellte

Arch.: Friedrich/en. Krankenblock, links das Leichen- und das Desinfectionsgebäude. Bei

diefer Anordnung zieht der Seewind bei geöfl'neten Fenftern quer durch

die Säle des Krankenblocks und läfl't alle Bauten außerhalb der Luft des Beobachtungsblocks.

Im erfteren haben beide Hälften die in der Mitte gelegenen Spül- und Baderäume gemeinfam, aber

beiderfeits von (liefen getrennte Aborte und Eingänge von außen, fo wie an den Stirnfeiten. Der rechte

Theil enthält einen Zwölfbettenfaal nebft Ifolir- und \Värterzimmer am Ende. Im linken Theil ift durch

eine Querwand ein Vierbettenzimmer vom Saal abgetrennt, welches bei Abfchlufs der Thür mit den End»

räumen ifolirt werden kann und dann {einen Eingang an der Stirnfeite des Blocks hat. Von der Gelände—

fläche entfallen auf jedes der 30 Betten 343 qm.

Das Blegdam-Hofpital für epidemifche Krankheiten zu Kopenhagen ift von

der Stadt an der Avenue gleichen Namens errichtet werden, rechts von der Ge-

meindetrift, links von der Place de lelglgfe Si. _‘7ean und rückfeitig von der Avenue du

Nord begrenzt und nach dem Plane von Bergs & T/zomfan für 180 Betten erbaut;
doch kann der Belag durch Zelte auf 300 gefieigert werden (Fig. 428 13°“).

Den Haupteingang zu dem 77000 qm großen Gelände bildet die Durchfahrtshalle des hinter der

Straße zurückliegenden Verwaltungsgebäudes, zu defl'en Linken die Stallung ileht. In der Mittelaxe folgen

““”) Siehe: Das. Epidemiei'pital der Gemeinde Wien im II. Bezirke, Engcrthftraße. Zeitfchr. d. öft. Ing.- u. Arch.-

Ver. 1892, S. 63°.

1905) Nach: Baugwksztg. 1879, S. r69.

1806) Nach: Sonnxseu, S. T. & F. ]. HERMANN, a. a. 0 , Tat". Il.
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Fig. 428.
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Blegdam—Hofpital bei Kopenhagen“°°).

1876—83.

Arch.: Bzrgs &" Thom/on.

I. Verwaltungsblock. 3. \Vafchhaus. 12. Leichenhaus.
2. Küchengebäude. 4—11. Krankengebäude. 13. Stallgebäude.

hinter dem erlieren das Küchengebäude (Gehe Art. 808, S. 674) und das Wafchhaus (Gehe Art.8l7,
S. 679); feitlich wurden links der Beobachtungsblock, rechts ein Gebäude für Zahlende, dahinter jeder-
feits 3 Krankengebäude angeordnet. Am Ende des rückwärtigen Gartentheiles, auf welchem Zelte anf-
gefchlagen werden können, befindet [ich das Leichenhaus mit Ausgang zur Avenue du Nord. Nur die
beiden Flügel des Verwaltungsgebäudes, fo wie die Küchen- und Wafchhäufer erhielten die Höhe von
zwei Gefchofien. Alle Bauten find gut befonnt und fiehen reichlich von den Grundfti1cksgrenzen ab.

Im eingefchoffigen Mitteltheil des Verwaltungsgebäudes liegen jederl'eits von der Durchfahrtshalle an
Mittelgängen vorn die Räume des Pförtners‚ bezw. [eine Wohnung, rückwärts 3 Zimmer für das Entkleiden,
Baden und Wiederankleiden der Aerzte u. {. w., welche von der Anftalt kommen oder nach derfelben
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gehen. Die letzteren Räume haben keine Thür nach dem Mittelgang, werden von einem angrenzenden rück—

wärtigen Eingangsflur im Flügelbau betreten und durch eine Thür nach der Durchfahrt verlat'fen oder

umgekehrt. Der Mittelgang iii: zum Theile in den Flügeln fortgeführt, deren rechter die Bureaus, einen Be-

fuchsraum und die Zimmer der Aerzte, deren linker die Aufnahmeräume und Niederlagen enthält. Die

Aufnahmeabtheilung fetzt lich aus ! \Varte— und I Unterfuchungszimmer, an welches 2 Baderäume für

Männer und Frauen mit je 2 Cabinen grenzen, zufammen. Von hier werden die Kranken durch den an—

itofsenden, fchon erwähnten rückwärtigen Eingangsflur nach ihren Bauten gebracht. Im rechten Flügel

können die aufser Bett befindlichen Reconvalefcenten zum Befuchsraum durch das rückwärtige Treppen-

haus gelangen, während die Angehörigen vom Bureau aus eintreten. Eine Scheidewand trennt beide

Parteien, welche durch ein Schiebefenfter und eine vergitterte Oefi'nung fich fehen und fprechen, aber

nicht berühren können. In den Obergefehoifen befinden lich einerfeits Wohnungen des Infpectors und

der Internen, andererfeits diejenige der Oberin und die Abtheilung für reine Wäfche nebft Nähitube

u. I. W., in den Manfarden die Patientenkleidung.

Im Beobachtungsblock und im Gebäude für Zahlende find die Einzelzellen und das Zubehör zu

beiden Seiten eines breiten Mittelflurs, der durch den ganzen Bau geführt ift, angeordnet. Jeder Doppel-

pavillon fetzt fich aus zwei Hälften, die nicht mit einander verbunden find und unmittelbaren Zugang von

aufsen fowohl in der Front, wie an den Stirnfeiten erhielten, zufammen. Jede Hälfte hat einen Zwölf-

bettenfaal und ein Einzelzimmer nebfl. Zubehör, wozu ein Wärterzimmer gehört. Bezüglich der Einthei-

lung des Doppelblocks fiehe Art. 639 (S. 547). Alle Krankengebäude links von der Mittelaxe des Grund-

fiückes erhielten Dachreiter, alle rechts erwärmte Saugfchornfteiue.

Von der Geländefläche entfallen auf jedes der 180 dauernd vorhandenen Betten 428 qm, die [ich

bei Ergänzung durch Zelte auf 257 qm verringern.

Das Brno/e farm" Iwßäz'lal zu London, welches 1895 in Bau genommen wurde,

liegt in günftiger Lage, 61 m über dem Meer am Skooler’s [Jill road, und ift von

Aldwz'nc/ele für 488 Betten geplant 1807).
Das 121401 qm : 30 Acres) umfafi'ende Gelände wird vorn, an [einer Nordfeite, in ganzer Breite

von der genannten Strafse, feitlich von anderen Grundflücken‚ rückwärts vom Roadway begrenzt und fällt

nach diefem zu gegen Süden, fo dafs die Gebäude in feinem vorderen, zunächt't bebauten, quadratifchen

Theile auf Terrafi'en ftehen. Die halbe itrafsenfeitige Tiefe deffelben nehmen die Bauten für die all-

gemeinen Dienfte ein; dahinter liegen die Krankengebäude.

Auf der vorderen Hälfte find die linken 2 Drittheile den reinen und das rechte Drittheil den un-

reinen Baulichkeiten gewidmet. Zwifchen beiden fleht an der Straße das Pförtnerhaus, welches nebft der

dahinter verlaufenden Einfriedigung die getrennt geführten Zugangswege zu (liefen beiden Abtheilungen

fcheidet. Auf der reinen Seite wurden das Verwaltungs- und das Küchengebäude, die Wohnhäufer des

dirigirenden Arztes und des Stewaer, das Bureau der Maß-on und die 5 Bauten für das Warte- und Dienit-

perfonal (vergl. Art. 823, S. 685), zufammen 10 Bauten angeordnet. Auf der unreinen Seite [tel-nen ein

Entlaffungsgebäude ftir Diphtherie— und Entericfieber-, ein anderes für Scharlachkranke, ein kleines Ge—

bäude für Studienzwecke, die Wafch-, Kefi'el- und Leichenhäufer, fomit 6 Baulichkeiten und die Ambulanzen-

Station mit unmittelbarer Ausfahrt nach dem Shooter': [Jill road.

Die rückfeitige Hälfte des bebauten Geländes wird durch einen Mittelweg, der vom Verwaltungs-

gebäude ausgeht, halbirt. Diefer trennt die links davon liegenden 8, in zwei Reihen hinter einander

geflellten zweigel'choffigen Pavillons der Scharlachabtheilung mit je 44, zufammen 352 Betten von 4 eben

fo hohen, für Diphtherie und Entericfieber mit je 28, zufammen 112 Betten (liche Art. 681 u. 685, S. 583

u. 585) und der hinter diefen gelegenen eingefchoffigen Ifolirabtheilung, die lich aus 2 Blockbauten mit

je 4 Einzelzimmern und 4 Pavillons mit je 4 Betten zufammenfetzt, fomit 24 Kranke aufnehmen kann.

Beide Abtheilungen erhielten eigene Aufnahmegebäude und alle Bauten für Kranke —- auch viele der anderen

—- haben eine von Nordnordoi’ten nach Südfüdwetten gerichtete Längsaxe.

Auf dem rückwärtigen, nicht bebauten Geländetheil von dreieckiger Form wurde ein kleiner Hof

für einen Werkfchuppen und die Pumpfiation abgetrennt, der von der Krankenabtheilung zugänglich ill.

Die Verbindung der Gebäude durch befahrbare und durch Fufswege folgt der Höhenbewegung des Ge-

ländes, von welchem auf jedes der 488 Betten 249 qm entfallen.

Das Hofpital für infectiöfe Krankheiten zu Sheffield liegt an der I/Vz'nler ßreel,

die dafielbe vom Wefton park trennt, und wird links von dem an feiner anderen

180") Siehe: Azowmcm.e, a. a. O., S. 284 u. 293, wo fich der Lageplan und Einzelpläne finden.
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Seite durch Häufer begrenzten 1Wztf/zroom lane, rückwärts von
den Hintergebäuden nebf’t Einzelhäufern der Summer flre’et und
rechts von einem Privatgrundftück, fo wie von einigen Bauten
im lVe/l Grow fquare begrenzt, welche, wie erftere, demfelben
keine Fender zukehren. Nach dem im Wettbewerb gewählten
Plane von Stumm bietet das Krankenhaus Raum für 64 Betten
(Fig. 429 1“**)-

l>as 2145 (Im grofse Grundftück bedurfte einer Höhenregelung und fteigt
jetzt vom Haupteingang bis zur Rückfeite des Verwaltungsgebäudes, welches mit
zwei Obergefchoffen den vorderen Theil überragt, während feine'zwei Unter-

 

gefchoffe gegen den hinter demfelben angeordneten Hof frei liegen. Auf letzterem, 1I3°°° “' G"
«ler einen Seiteneingang vom .l/u/lzrazmz Irma und rechts eine Thürverbindung Hofpital für infectiöfe
zum vorderen Gelände erhielt, wurden ein Pförtnerhaus und das Nebengebäude Krankheiten
errichtet. Vor dem Verwaltungsgebäude lichen jederfeits 2 zweigefchoffige Pavil— zu Sheffield 1808)‘
lons (Gehe Art. 625, S. 539) fymmetrifch zu einander. Da die Miltelaxe des 1880.
Grundftückes von Südweften nach Nordoflen verläuft, find alle Seiten der Pavil- Arch.: Swarm.
lons befonnt; ihr kürzefter Abftand unter einander beträgt 9m und von den Belag: 64 Betten,
Grundftücksgrenzen T m.

Das Verwaltungsgebäude enthält im Erdgefchofs die Wohnräume des Arztes und der fl/ati'an‚ den
Speiferaum der \Värterinnen und die Küchei'nabtheilung, in den Obergefchofl'en die Schlafräume des ge-
fammten Perfonals. Vom Gelände entfallen auf jedes der 64 Betten 33,5 qm.

3) Gefammtanlagen.

Die folgenden 5 Beifpiele von Gefammtanlagen beziehen lich auf die kleineren
englifchen Infections-Hofpitäler unter 100 Betten zu Newcaftle, Folkeftone, Sitting-
bourne, Bournemouth und Kendal, von denen nur das letztere eine gefehloffene
Anlage daritellt. Diefen wurde als fechftes die Krankenabtheilung des Inftituts für
Infectionskranke zu Berlin angefchlofl'en.

Den in einem Wettbewerb für das Infections-Hofpital zu Newcaftle—upon-Tyne
gewählten Plan von Gz'äfon für 84 Betten zeigt die neben ftehende Tafel.

Auf dem von Süden nach Norden gerichteten Gelände von 40467 qm Gröfse war der Haupteingang
an der Südfeite angenommen. Der Verwaltungsblock mit dem anfiofsenden Küchengebäude liegt central;
dahinter fiehen in der Mittelaxe ein Wafchhaus für die Beamten- und ein zweites für die Krankenwäfche,
in der nordöftlichen Ecke das Desinfectionsgebäude und in der nordweftlichen dasjenige für die Am-
bulanzen. Mit dem Verwaltungsgebäude find die fymmetrifch angeordneten Pavillons, deren Axenf’tellung
unter Berückfichtigung der herrfchenden Windrichtung erfolgte, durch offene Gänge verbunden. Die weit—
riiumige Lage diefer Krankengebäude erfolgte mit Rücklicht auf die hier gewählte Art der zukünftigen
Erweiterung des Krankenhaufes durch fpätere Vergröfserung derfelben, um dann jedes Gebäude für zwei
Gefchleclit6r benutzbar zu machen und gegebenenfalls 6 verfchiedene Krankheiten zu behandeln. Fiir
die Ambulanzen find zwei gefonderte Zufahrtswege innenfeitig längs der Pavillons mit Einfahrten an der
Eingangsfeite der Anhalt, ein Ausfahrtsweg aufsenfeitig der linken Pavillonreihe und das nördliche Thor
vorhanden. —— Das Desinfectionsgebäude ift durch den fymmetrifch verlaufenden Weg hinter den rechts
ilehenden Pavillons und gleichfalls durch das rückwärtige Thor mit auswärts verbunden. — Die Kranken-
räume in jedem Pavillon follten alle vom \Värterinnenzimmer überleben werden. Vom Gelände ent-
fallen auf jedes der 84 Betten 482 qm.

Diefe Gefammtanordnung hat bei der Ausführung einige Abänderungen erfahren 1809). Das Grund
Rück iit jetzt nur an der Oftfeite von einer Strafse begrenzt. Dort liegen unweit des füdlichen Endes zwei
Eingangsthore neben dem Pförtnerhaufe (Gehe Art. 795, 5.667). Diefen gegenüber licht in der Längs-
axe des Geländes das Verwaltungsgebäude mit dem Küchenanbau. Von den Krankengebäuden kamen
4 in Geftalt von Doppelpavillons zur Ausführung, die durch einen central angeordneten Ifolirblock ergänzt

1“"—‘) Nach: THORNE THORNE, a. a. O., Taf. 3x.

1-‘°") Siehe: BK'RDETT, }. Hof_;5italr anti n/jllum: ofthe war/d. Bd. IV. London 1893. Atlas Taf. 77.


